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Bienen- und Feldvogelschutz für unsere Zukunft

Die Notwendigkeit einer weitgehend ökologisch orientierten 
Landwirtschaft ist mittlerweile ins öffentliche Bewusstsein 
gerückt. Die Vielfalt der Ökosysteme an sich ist grundlegen-
de Voraussetzung für den Erhalt der biologischen Vielfalt. 
Alle Lebewesen sind an ein ganz bestimmtes Ökosystem ge-
bunden. Wenn dieses Ökosystem gestört wird, dann beein-
trächtigt das auch die in ihm lebenden Arten.

Mehr Blüten- und Strukturvielfalt in unserer  
Gemeinde – bienen- und vogelfreundliches  
Merzenich
Das Nahrungsangebot für Wild- und Honig-Bienen, für Schmetterlin-
ge und andere Insekten sowie für Feldvögel ist in unserer Gemeinde 
nicht ausreichend. Allzu oft bestimmen großflächige Monokulturen in 
der Landwirtschaft sowie Steingärten und eintönige Grünflächen mit 
Umfriedungen aus Koniferen das Bild unserer Gemeinde. Dabei leistet 
die Bienenhaltung einen unersetzbaren Beitrag zur Landschafts-
pflege. 

Die Zülpicher Börde ist zudem eine der letzten Rückzugsräume für die 
früher weit verbreiteten, inzwischen stark bedrohten Feldvögel wie 
Grauammer, Rebhuhn oder Feldlerche.

Bienen sind nicht nur kleine „niedliche“ Lebewesen, die zusätz-
lich noch leckeren Honig produzieren. Ihnen kommt für unser Öko-
system eine äußerst wichtige Aufgabe zu. Als Bestäuber sind sie 
in erheb lichem Maße für den Erhalt und die Fortpflanzung der 
 Pflanzenwelt verantwortlich. Wie farblos wäre unsere Welt ohne 
die Blütenvielfalt, die wir den Honig- und Wildbienen sowie 
 anderen  Blütenbe stäubern verdanken.

Bienen und Bürger als Botschafter  
einer nachhaltigen Entwicklung
Deshalb wollen wir mit unserer Initiative „Merzenich soll bienen-
freundlicher werden“ ein blühendes Band mit einem vielfältigen 
 Angebot an Nektar und Pollen durch unsere Gemeinde ziehen. 
 Kleinteilige Blühflächen sind gerade für Wildbienen äußerst wichtig!

Durch die Anlage von Heckenzügen, Einzelbäumen, Blüh- und 
 Brachestreifen sowie Ernteverzichtsflächen möchten wir die Feld-
vögel in der Zülpicher Börde retten. Unsere Agrarlandschaft kann 
so Produktionsraum bleiben und doch wieder zum Lebensraum für 
Wildpflanzen und Wildtiere werden. 

So können alle Bürgerinnen und Bürger, Landwirte oder Unterneh-
mer in ihrem Bereich mit wenigen Handgriffen gemeinsam unsere 
Orts- und Landschaftsteile aufblühen lassen! 

Zielsetzung: 
Schaffung von zusätzlichen Blühflächen und 
Brutstätten für die Erhaltung der Bienen-
vielfalt und Insekten. Agrarlandschaften be-
wahren und weiterentwickeln.

Projektstatus: 
In Umsetzung / in Planung

Projektvolumen/Investition: 
Rund Euro 10.000,00

Kontext/Link: 
Bundesumweltministerium 
„Aktionsprogramm Insektenschutz“ 
Landwirtschaftskammer 
 Nordrhein-Westfalen 
„Brache mit Honigpflanzen“ 
Die Bienenretter 
Netzwerk Blühende Landschaft

Förderung: 
– Gemeinde Merzenich 
– Voraussichtlich weitere Förderung durch  
   das Leader Projekt „Blühende Dörfer“ in  
   Höhe von etwa 3.000 € 
–  Förderung von Agrarmaßnahmen über den 

Vertragsnaturschutz NRW

Wertbeiträge:
Strukturwirksamkeit: ¢¢
Ersatzwertschöpfung: ¢
Ersatzarbeitsplätze: ¢
Regionale Wertschöpfung: ¢¢¢¢
Wettbewerbsfähigkeit: ¢¢¢¢
Innovationspotenzial: ¢¢¢¢
Lebensqualität: ¢¢¢¢¢¢¢
Umweltverträglichkeit: ¢¢¢¢¢¢¢¢
Klimaneutralität: ¢¢¢¢¢¢¢¢
Umsetzungshorizont:  ¢¢¢¢¢¢¢¢
Skala:   
¢  Nicht bewertbar ¢¢¢¢¢  Gut 
¢¢  Sehr gering ¢¢¢¢¢¢  Sehr gut 
¢¢¢  Gering ¢¢¢¢¢¢¢  Hoch 
¢¢¢¢  Durchschnittlich ¢¢¢¢¢¢¢¢  Sehr hoch

Projektträger: 
Gemeinde Merzenich, Bürgermeister

Projektpartner: 
Imkerverein „Rurtal“ e. V. Düren; 
Berufskolleg Kaufmännische Schulen; 
Rurtalwerkstätten; 
Mentor: Georg Bauer, Imker, Merzenich

Ansprechpartner: 
Wibke Rak 
Sahar Soltani 
Valdersweg 1, 52399 Merzenich 
Telefon: 02421 399-0

Biodiversität in unserer Kulturlandschaft

Die Gemeinde Merzenich stellt sich  
folgenden Aufgaben:

 n  Den Honig- und Wildbienen, Schmetterlingen und Fliegen sowie allen 
anderen nektar- und pollensuchenden Insekten durch Schaffung von 
Schutzflächen für Biodiversität wieder eine Lebensgrundlage schaffen

 n  Durch die Anlage von Blüh- und Bracheflächen  
den Lebensraum für Feldvögel und Insekten in der Agrarlandschaft  
wiederherstellen

 n  In Zusammenarbeit mit Imkern, Landwirten, Naturschützern,  
Experten, Gärtnern, Wissenschaftlern und Landschaftsplanern neue, 
 insektenfreundliche Bewirtschaftungskonzepte entwickeln

 n  Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern eine blühende  
Landschaft gestalten, in der Menschen, Pflanzen und Tiere sich  
wieder wohlfühlen können

Der heimischen Natur und den  
Honigbienen  helfen
Die Gemeinde Merzenich geht mit ihrer Initiative gerne voran und gestaltet 
eigene Grünflächen insektenfreundlich um. So werden u.a. am S-Bahnhof 
Merzenich, im Naherholungsgebiet und auf den Verkehrsinseln Wildblumen 
ausgesät und Obstbäume gepflanzt, damit die Bienen ausreichend Tracht 
finden.

Das Projektteam möchte zudem die Merzenicher motivieren, auch in ihren 
Gärten gezielt Trachtpflanzen für Bienen zu säen und zu pflanzen, weniger 
während der Blütezeit von März bis Juli zu mähen, keine Pestizide einzu-
setzen, Bienentränken zu bauen und insgesamt „bunter“ zu pflanzen, statt 
die Gärten mit Kies oder Pflastersteinen aufzulegen.

Mehr Blütenvielfalt und Brutstätten – unser 
 Aktionsprogramm zur Biodiversität in unserer 
 Kulturlandschaft
Im Rathaus können alle Mitbürger kostenlose Saatpäckchen bekommen. 
Entsprechende Info-Flyer mit Coupon werden ab Ende März 2019 an alle 
Interessenten ausgegeben. Für den 15. April 2019 ist eine Informationsver-
anstaltung (19 Uhr) in Rathaus der Gemeinde Merzenich vorgesehen und 
vom 15. bis 19. April 2019 findet die Ausstellung „Merzenich soll bienen-
freundlicher werden“ im Ratssaal statt.  à

Die Grauammer, der Charaktervogel der steppenartigen Agrarlandschaft, 
ist im übrigen Nordrhein-Westfalen nahezu vollständig verschwunden.Wildblumenwiese in voller Pracht, Brachfläche als Bienenweide Der Bau von zehn Insektenhotels als Nist- und Überwinterungshilfe
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Biodiversität in unserer Kulturlandschaft RESSOURCE & AGRIBUSINESS

Raum & Infrastruktur

Energie & Industrie

Ressource & Agribusiness

Ressource & Agribusiness

Merzenich

Morschenich-Neu

Bürgewald
(Morschenich-Alt)

Golzheim

Girbelsrath
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à  Vom 6. bis 16. Mai 2019 wird eine Rallye für die Merzenicher 
Schulen angeboten. Die Schülerinnen und Schüler werden zehn  
 Insektenhotels bauen, die dann an den Schulen aufgestellt werden 
können. 

Weitere Hotels, gebaut von den Mitarbeitern der Rurtalwerk stätten, 
kommen vor das Rathaus und ins Naherholungsgebiet. Als Nisthilfe 
im Frühjahr und Sommer, sowie auch als Überwinterungshilfe im 
Herbst und Winter, sollen diese Insektenhotels verschiedenen Insek-
ten und auch anderen Tierarten Unterschlupf bieten.  

Auch ein Standplatz für Bienenvölker soll im Bereich des Hambacher 
Forstes von der Gemeinde zur Verfügung gestellt werden und somit 
rund 50.000 bis 80.000 Honigbienen je Volk einen attraktiven Platz 
in Trachtnähe bieten. Hier ist auch in Kooperation mit den Land-
wirten eine Anreicherung der Feldflur mit Blüh- und Brachestreifen 
geplant.

Im Bereich des Hambacher Forsts erhalten Honigbienen einen 
neuen Standplatz

Innovation & Bildung

Perspektiven, welche Lust auf eine gute Zukunft machen!
Belegung der Zukunftsfelder „Ressourcen & Agri business“, „Raum & Infrastruktur“, „Energie & Industrie“ sowie „Inno vation & Bildung“ 
innerhalb der Gemarkung Merzenich
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